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A. Bericht des Abgeordneten Dr. Preiß 


Die genannte Zollverordnung wurde vom Herrn 
Präsidenten mit Schreiben vom 23. Februar 1968 
dem Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 
als dringliche Vorlage gemäß § 96 a GO zur Behand- 
lung zugewiesen. 

1. Der Rat hat mit Entscheidung vom 21. Dezem- 
ber 1967 u. a. die Zollsätze des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs für 

a) Tee der Tarifnr. 09.02 - A bis auf 5°/o des Wertes 
(regelmäßiger Außenzollsatz 13,8% + 200 DM 
für 100 kg Eigengewicht) 

b) Tee der Tarifnr. 09.02 - B vollständig (regelmäßi- 
ger Außenzollsatz 10,8 °/o) 

für die Zeit vom 1. Januar 1968 bis 30. Juni 1969 
ausgesetzt. 

Die im Rat vereinigten Vertreter der Regierungen 
der Mitgliedstaaten haben am gleichen Tage be- 
schlossen, die nationalen Zollsätze für die betroffe- 
nen Waren ab 1. Januar 1968 gemeinsam bis zu der 
vom Rat vorgesehenen Flöhe auszusetzen. Die ver- 
längerten Zollaussetzungen gelten zwar bis 30. Juni 
1969. Da jedoch ab 1. Juli 1968 der Gemeinsame Zoll- 
tarif einzuführen ist, hat die Bundesregierung die 
Zollsätze für Tee zunächst nur bis zum 30. Juni 1968 
ausgesetzt. Diese Maßnahmen wurden in der Zwei- 
unddreißigsten Verordnung zur Änderung des Deut- 
schen Zolltarifs 1967 (Zollaussetzungen für Tee usw. 
— 1968) durchgeführt. 

Durch die vorliegende Sechsunddreißigste Ver- 
ordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1967 
soll — gestützt auf die Ermächtigung des Arti- 


kels 15 Abs. 1 des EWG-Vertrages — der Binnen- 
zollsatz für Tee des Absatzes A für die Zeit der 
Aussetzung (1. Januar 1968 bis vorerst 30. Juni 
1968) zusätzlich von 5 °/o auf 3% gesenkt werden. 
Diese Präferenz kommt der Teeabfüllindustrie, vor 
allem in Belgien und Holland, zugute. 

Im Jahre 1966 wurden importiert: 

a) Tee des Absatzes A (Kleinbehältnisse) 

— - aus den EWG-Mitgliedstaaten 255 Dz 

davon aus Belgien, Holland und 
Luxemburg allen 253 Dz) 

— aus Drittländern 1 154 Dz 

b) Tee des Absatzes B (Großbehältnisse) 

aus den EWG-Mitgliedstaaten 

(alle Einfuhren aus Belgien, Holland 

und Luxemburg) 61 Dz 

— aus Drittländern 77 507 Dz 

Alle genannten Zollaussetzungen bestanden be- 
reits vom 1. Januar 1964 bis 31. Dezember 1967 (vgl. 
u. a. Neunundsiebzigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1966 — Drucksachen V/1273, 
V/1297). 

2. Der Rat hat weiterhin mit Entscheidung vom 
20. November 1967 u. a. die Zollsätze des Gemein- 
samen Zolltarifs für 

a) Pilchards bis auf 8 %> (regelmäßiger Außenzoll- 
satz: 13%) 

b) Pfifferlinge bis 5,5 % (regelmäßiger Außenzoll- 
satz: 8,8 %) 
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für die Zeit vom 1. Januar 1968 bis 31. Dezember 
1968 teilweise ausgesetzt. 

Die Bundesregierung hatte die regelmäßigen 
Außenzollsätze für die beiden genannten Waren in 
der Achtundzwanzigsten Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1967 bisher jedoch nur 
teilweise ausgesetzt, und zwar 

a) für Pilchards bis auf 8,8 °/o, 

b) für Pfifferlinge bis auf 6,1 %>. 

Ursache hierfür ist die Gesetzgebungskompetenz. 
Während die Achtundzwanzigste Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1967, in der für 
eine Reihe von weiteren Waren die Zollsätze aus- 
gesetzt wurden, vom Bundesminister der Finanzen 
gemäß § 77 Abs. 4 des Zollgesetzes in eigener Zu- 
ständigkeit erlassen werden konnte, muß die volle 
Angleichung an die Zollaussetzungen des Rates 
vom Bundestag gebilligt werden (§ 77 Abs. 3 des 
Zollgesetzes). 

Durch den vorliegenden Verordnungsentwurf wer- 
den nun die regelmäßigen Außenzollsätze für Pil- 
chards und Pfifferlinge aus wirtschaftlichen Gründen 


voll an die (ausgesetzten) EWG-Zollsätze angegli- 
chen. Die Aussetzung des EWG-Zollsatzes für Pil- 
chards auf 8 % hatten die Benelux-Länder beantragt. 
Da damit gerechnet werden muß, daß diese Länder 
die gewährte Zollaussetzung voll beanspruchen, ist 
es aus Gründen der Wettbewerbsgleichheit dringend 
erforderlich, auch den deutschen Außenzollsatz für 
Pilchards auf die vom Rat genehmigte Höhe zu 
senken. 

Bei Pfifferlingen hatte die Bundesregierung bis- 
her immer — um die verarbeitende Lebensmittel- 
industrie mit den notwendigen Einfuhren aus Dritt- 
ländern zu versorgen — ein Zollkontingent bean- 
sprucht (zuletzt 5500 t für die Zeit vom 1. April 1967 
bis 31. März 1968). Durch die volle Angleichung des 
regelmäßigen deutschen Außenzollsatzes an den 
(ausgesetzten) EWG-Zollsatz kann in Zukunft auf 
das Zollkontingent verzichtet werden. 

3. Der Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstands- 
fragen empfiehlt dem Plenum, den Maßnahmen, die 
ausschließlich im Interesse der Verbraucher liegen, 
zuzustimmen. 


Berlin, den 7. März 1968 


Dr. Preiß 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

der Verordnung — Drucksache V/2615 — zuzustim- 
men. 


Berlin, den 7. März 1968 


Der Ausschuß für Wirtschaft 
und Mittelstandsfragen 


Dr. h. c. Menne (Frankfurt) 

Vorsitzender 


Dr. Preiß 

Berichterstatter 
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